
 
 

Pfarrblatt 31 vom  
01.08. bis 10.08.2025 

 
Kath. Pfarrbüro Seelsorgeeinheit Rust 

Hindenburgstr. 27 
07822 86148-00  
pfarrbuero@se-rust.de 
www.se-rust.de  

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 
14.30 bis 16.30 Uhr 
Freitag: 
08.30 bis 11.30 Uhr 

Josef Rösch, Pfarrer 
07822 86148-14  |  roesch@se-rust.de 

Antonia Hugenschmidt, Gemeindereferentin 
07822 86148-13  |  hugenschmidt@se-rust.de 

Stefanie Eisele, Pastoralreferentin 
07822 86148-12  |  eisele@se-rust.de 

Thomas Schneeberger, Diakon 
0163 7773314  |  thomas.schneeberger@europapark.de 

 

 

Auf ein Wort 
 

„Wehmütig grüßt der, der ich bin, den, der ich sein 
möchte.“ – Was steckt nicht alles in diesem Spruch des 
dänischen Philosophen Sören Kierkegaard? Unerfüllte 
Wünsche und Träume, nicht ergriffene Chancen, 
aufgegebene Zukunftspläne, kaum genutzte Talente, 
nicht gelebte Stärken. - Gewiss gehört es zu unseren 
großen Lebensaufgaben, die Realität anzunehmen, wie 
sie geworden ist. Wir müssen akzeptieren lernen, dass 
unser Leben zu einem Teil von Faktoren bestimmt wird, 
auf die wir keinen Einfluss haben. Im günstigen Fall reift 
in uns die Überzeugung: „Es gibt ein erfülltes Leben 
trotz vieler unerfüllter Wünsche“, wie es Dietrich 
Bonhoeffer einmal formulierte. 
 
In der Bibel lese ich aber auch, dass Jesus Menschen 
dazu befreite und befähigte, stärker das zu leben, was 
in ihnen angelegt ist. Der Evangelist Lukas erzählt von 
einer Frau, die ganz verkrümmt war und schon viele 
Jahre nicht mehr aufrecht gehen konnte. Die Ursache 
hat man einem bösen Geist zugeschrieben. Damit 
können vielerlei lebensfeindliche Mechanismen und 
unmenschliche Mächte gemeint sein. Wir erfahren 
nicht, wer oder was sie niederdrückte, unter welcher 
Belastung sie sich verkrümmte und warum sie anderen 
nicht in die Augen schauen konnte.- Jesus nimmt sie 
wahr, ruft sie zu sich und legt ihr die Hände auf. Dank 
seiner heilenden Zuwendung kann sie sogleich aufrecht 
stehen, auch zu sich selbst. Sie ändert ihre Blickrichtung 
und begegnet ihren Mitmenschen von nun an auf 
Augenhöhe.  
 

Auch heute richtet Jesus Menschen auf und bestärkt 
sie, mehr sich selbst zu leben. Ich kenne viele Beispiele. 
Sie alle machen mir Mut. Ich brauche nicht ein Leben 
lang wehmütig den zu grüßen, der ich sein möchte. Der 
Glaube hilft mir, mehr zu dem werden, der ich 
eigentlich bin.  
 
Herzlich grüßt Sie  
Ihr Pfarrer Josef Rösch 
 
 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

 
Gr. = Grafenhausen, St. Jakobus  
Ka. = Kappel, St. Cyprian und Justina 
Ru. = Rust, Petri Ketten 
Ri. = Ringsheim, St. Johann Baptist 
 

Freitag, 01.08.2025 – Hl. Alfons Maria von Liguori 
Ru. 8.00 Uhr Messfeier mit Aussetzung 

  
Samstag, 02.08.2025 
Ru. 17.00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit 
Ka. 18.30 Uhr Messfeier am Sonntagvorabend 

  
Sonntag, 03.08.2025 – 18. Sonntag im Jahreskreis 

Ri. 10.00 Uhr Messfeier 
  
Dienstag, 05.08.2025  

Ri. 18.00 Uhr Rosenkranz 
Ri. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Mittwoch, 06.08.2025  

Gr. 18.00 Uhr Rosenkranz 
Gr. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Donnerstag, 07.08.2025  
Ru. 17.00 Uhr Rosenkranz 
Ka. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Freitag, 08.08.2025 – Hl. Dominikus 
Ru. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Samstag, 09.08.2025  

Gr. 18.30 Uhr Messfeier am Sonntagvorabend 
  
Sonntag, 10.08.2025 – 19. Sonntag im Jahreskreis 
Ru. 10.00 Uhr Messfeier 

 
 

 
Ferien im Pfarrbüro 

 

Das Pfarrbüro in Rust ist vom 01. – 31. August nur 
vormittags besetzt. Sie erreichen uns telefonisch oder 
per Mail von 9:00 - 12:00 Uhr. Für den persönlichen 
Besuch sind wir freitags von 8:30 - 11:30 Uhr für Sie da. 

mailto:pfarrbuero@se-rust.de
http://www.se-rust.de/
mailto:roesch@se-rust.de
mailto:hugenschmidt@se-rust.de
https://gutezitate.com/zitat/238179
https://gutezitate.com/zitat/238179


Trauer um Geistlicher Rat, Monsignore Ernst Moser 
 

Am Dienstag, 15. Juli verstarb 
im gesegneten Alter von 93 
Jahren Geistlicher Rat 
Monsignore Ernst Moser 
Pfarrer i.R. in der Herzklinik in 
Bad Krozingen. Ernst Moser 
wurde am 24. September 1931 
in Grafenhausen geboren. 
Seine Eltern vermitteltem ihm 
die Grundlagen zu seinem 

christlichen Glauben. Während der Kriegsereignisse des 
Zweiten Weltkrieges und in einfachen 
Familienverhältnissen hat er gemeinsam mit drei 
Geschwistern seine Kindheit und Jugendzeit erlebt. 
Nach dem Besuch der Volksschule, dem Studium und 
der Vorbereitung auf sein Priesteramt wurde Ernst 
Moser am 2. Juni 1957 mit 41 weiteren jungen 
Mitbrüdern in St. Peter zum Priester geweiht. 
 
Am Pfingstsonntag, 9. Juni 1957 wurde die Primizfeier in 
seiner Heimatgemeinde Grafenhausen groß gefeiert. 
Am Samstagnachmittag wurde der damals 26-jährige 
Neupriester Ernst Moser am Bahnhof Orschweier von 
einer Reiterabordnung und der Jugend des 
Sportvereines, letztere mit geschmückten Fahrrädern, 
abgeholt. Unter den Klängen der Musikkapelle, dem 
Kirchenchor, dem Männergesangsverein und 
Schulkameraden wurde Ernst Moser am Sonntag vom 
Elternhaus an dem sich ein großer Schwiebogen befand, 
in die Kirche begleitet. Der damalige Ortsgeistliche 
Wilhelm Keller und Bürgermeister Emil Kasper freuten 
sich, dass nach 45 Jahren erstmals wieder ein Sohn der 
Gemeinde zum Priester geweiht wurde. 
 
Pfarrer Ernst Moser war aber nicht nur in seinen 
zugewiesenen Pfarreien seelsorgerisch tätig, sondern 
hat auch in seiner Heimatgemeinde viele Gottesdienste 
mitgefeiert. Ob beim Patrozinium, Taufen, Hochzeiten 
und Beerdigungen, wenn es sein dienstlicher Kalender 
zuließ, war es anwesend. Anlässlich des 200-jährigen 
Kirchweihfest der Pfarrkirche St. Jakobus oder beim 
Festumzug 2013 wurde er als Ehrengast eingeladen. 
 
"Ich will dem Herrn singen mein Leben lang und meinem 
Gott loben, so lang ich kann", trifft besonders auf 
Monsignore Ernst Moser zu, welcher über 68 Jahre dem 
Ruf Gottes gefolgt ist. In Neuenburg, wo er seinen 
Alterswohnsitz hatte, war er auch im hohen Alter noch 
seelsorgerisch Sonntag für Sonntag tätig. 
 
Unter großer Anteilnahme wurde das Requiem mit 
anschließender Beerdigung für Monsignore Ernst Moser 
am vergangenen Donnerstag in der katholischen 
Liebfrauenkirche in Neuenburg mit zahlreichen 
Mitbrüdern abgehalten. 
 

(Bericht Rudi Rest) 

Vertretungspriester 
Abbé Christus Houéssilo 
 

Vom 01. – 31. August ist Abbé Christus aus Benin zur 
priesterlichen Mitarbeit in unserer Seelsorgeeinheit. Er 
wohnt im Pfarrhaus in Rust und unterstützt das 
Seelsorgeteam bei Gottesdiensten, Trauerfeiern und 
anderen seelsorgerlichen Aufgaben. Sie erreichen Abbé 
Christus telefonisch über das Pfarrbüro. 
 
Wir danken ihm für seine Mithilfe, wünschen ihm einen 
guten Aufenthalt in unserer Seelsorgeeinheit und 
Gottes Segen. 
 
Pfarrer Josef Rösch ist vom 05. – 29. August in Urlaub. 
 
 
 

 
Ringsheim: 
Post fürs Pfarrbüro über die Sakristei 

 

Messbestellungen und andere Infos fürs Pfarrbüro 
können in Ringsheim vor und nach den Gottesdiensten 
in der Sakristei abgegeben werden. Messbestellungen 
können auch in einem verschlossenen, eindeutig 

beschrifteten Umschlag in das 
Kollektenkörbchen gelegt werden. 
Nutzen Sie bitte diese Wege. 
 
Leider hat sich der Briefkasten in der 
Kirche nicht bewährt. Er wurde kürzlich 
aufgebrochen.  

 
Pfarrer Rösch 
 
 
 

Kath. Frauengemeinschaft 
Grafenhausen 
 

Fahrt zum Lindenberg an Maria Himmelfahrt 
 

Auch in diesem Jahr bietet die kfd Grafenhausen wieder 
eine Fahrt zum Gottesdienst zu Maria Himmelfahrt auf 
dem Lindenberg (St. Peter) an. 
 
Abfahrt hierfür ist am Freitag, 15.08.2025 um 13:00 Uhr 
an der Kirche in Grafenhausen. Die Rückkehr ist auf 
18:00 Uhr geplant. Im Anschluss haben wir einen 
gemütlichen Abschluss in einer unserer Gaststätten 
geplant. 
 
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis zum 
08.08.2025 bei Arabella Hägle unter 07822 865252. 
 
 
 
 
 



Patrozinium Petri Ketten Rust 
 

Das Patrozinium Petri Ketten in Rust wurde am 
Sonntagmorgen als gemeinsamer Festgottesdienst für 
die ganze Seelsorgeeinheit Rust gefeiert. Der festliche 
Gottesdienst wurde mitgestaltet vom erst kürzlich neu 
fusionierten Kirchenchor Ringsheim-Rust unter der 
professionellen Leitung von Christian Wenzel. Die 
dreistimmige „Messe breve a 3 voix“ des französischen 
Komponisten Théodore Dubois wurde von Thomas 
Hechinger mit seinem virtuosen Orgelspiel begleitet 
und fand im Präludium und Postludium seinen 
Höhepunkt. Im begeisterten Gesang des Chores zeigte 
sich, wie sehr der neue Chor von der Fusion profitiert. 
 
In der Predigt, gehalten von Diakon Thomas 
Schneeberger, ging dieser auf die Ketten ein, die uns alle 
im Alltag gefangen halten und wir durch das Vertrauen 
auf Gott die Befreiung von diesen Ketten uns die Tür zu 
neuem Leben öffnet. 
 

 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst fand die traditionelle 
Prozession statt, bei der das Allerheiligste in der 
Monstranz von Pfarrer Rösch und Diakon Schneeberger 
durch die Straßen und zurück in die Kirche getragen 
wurde. Dort fand das Patrozinium im Eucharistischen 
Segen und im „Te Deum“ begleitet von der Musikkapelle 
unter der Leitung von Andreas Vetter seinen feierlichen 
Abschluss. 
 

 
 
Danach lud das Gemeindeteam die Gottesdienst-
besucher und Prozessionsteilnehmer zum Umtrunk auf 
dem Kirchplatz ein. 
 

(Bericht & Bild: Konrad Rein | Rosalinde Metzger) 

 

 
 
 
 

Pastoralkurs Herbst 2025 – Kirche 
mitgestalten, statt nur dabei sein! 

 

Seit fast 50 Jahren befähigt der Pastoralkurs engagierte 
Menschen, Kirche selbstbestimmt und ver-
antwortungsvoll mitzugestalten. Seit 2022 in einem 
neuen Format: als modularer Intensivkurs mit 
Kurswoche, Arbeitsgemeinschaften und Mentorat – 
praxisnah, flexibel und stärkend. 
 
Was erwartet Sie? 

• Eine inspirierende Kurswoche vom 3. - 7. 
November 2025 in Freiburg 

• Arbeitsgemeinschaften & pastorales Projekt, 
um Gelerntes direkt umzusetzen 

• Expert*innenbegleitung und Austausch mit 
Gleichgesinnten 

• Ein digitaler Infoabend am 22.09.2025 

• Kursleitung: Stefanie Eisele & Tobias Strigel 
 
Sie wollen Ihre Fähigkeiten erweitern, neue Impulse für 
Ihre Gemeinde gewinnen und Kirche von morgen 
mitgestalten? 
Dann machen Sie mit beim Pastoralkurs 2025! 
Jetzt anmelden: www.ipb-freiburg.de 
 
Fragen? Melden sie sich gerne bei Stefanie Eisele: 
eisele@se-rust.de 
 



Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Jakobus Grafenhausen  
Kirchstr. 43 
Die-Buecherei-St.Jakobus@web.de 

 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse an unseren 
Bücherflohmärkten beim Patrozinium St. Jakobus in 
Grafenhausen und anlässlich des Jubiläums des Kath. 
Kindergarten St. Cyprian & Justina in Kappel. 
 
Wir haben auch in den Schulferien für Sie geöffnet und 
nehmen am Ferienprogramm der Gemeinde Kappel-
Grafenhausen am Mittwoch, 06. August von 15.30 – 
17.00 Uhr teil. Melden Sie sich über die Homepage der 
Gemeinde an. 
 
Und schlussendlich noch ein paar Bücher für den 
Urlaub… 
 
Es ist nur eine Phase, Hase von Maxim Leo & Jochen 
Gutsch – Amüsantes aus dem Leben zweier älter 
werdenden Menschen, den sog. Alterspubertierenden. 
Teils überzeichnete und doch treffende Aussagen eines 
Ehepaares über das Zusammenleben über Jahrzehnte. 
 
Der Salzpfad von Raynor Winn – Nach 32 Jahren Ehe 
verliert ein Ehepaar beinahe alles. Sie geben ihr 
Bauernhaus in Wales auf und beginnen eine Wanderung 
der sie auf den längsten und wildesten Küstenweg 
Englands führt. Mit einem Budget von nur 50 Euro pro 
Woche starten sie und finden einen Neuanfang ins 
Leben. 
Das Buch, das verfilmt wurde und gegenwärtig in den 
Kinos startet. 
 
Der Gesang der Flusskrebse von Delia Owens – Es wird 
das Schicksal einer jungen Frau geschildert, die in den 
1950er Jahren als Kind von ihrer Familie verlassen und 
später des Mordes an ihrem Liebhaber verdächtigt wird. 
Ein wendungsreiches Buch, das ebenfalls verfilmt wurde 
und ein großes Publikum begeisterte. 
 
Machen Sie sich ein Bild von unserer Bücherei und 
kommen, gerne auch mit Ihren Kindern, zu uns. Wir 
freuen uns Sie zu den üblichen Öffnungszeiten in der 
Kirchstraße 43 begrüßen zu können.  
Sie können die Bücher auch über BVS eOpac 
Grafenhausen bei uns bestellen. Den Online-Zugang 
finden Sie auf der Homepage der Seelsorgeeinheit Rust.   
 
Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag von 15.30 bis 17.00 Uhr und  
Donnerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr 
 
Es grüßt Sie ganz herzlich, 
das Team der Bücherei 

mailto:Die-Buecherei-St.Jakobus@web.de

